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Beteiligt:  

 
 

Tagesordnungspunkt: 

Offenlegung und naturnahe Gestaltung des Weggentalbaches mit Neuanbindung an den 

Neckar im Bereich "Schänzle" in Rottenburg am Neckar 

- Baubeschluss 

__________________________________________________________________________ 

Beratungsfolge: 

Gemeinderat  22.01.2019  Entscheidung  öffentlich  

__________________________________________________________________________ 

Stand der bisherigen Beratung: 

 
 
 

Beschlussantrag: 

Der Gemeinderat beschließt die Offenlegung und naturnahe Gestaltung des Weggentalbaches mit 
Neuanbindung an den Neckar im Bereich des Schänzle auf Grundlage der vorgestellten Planung.  
 
 
 
 

Anlagen: 

1.  
 
 
 
 
 

gez. Stephan Neher  
Oberbürgermeister 

gez. Thomas Weigel 
Erster Bürgermeister 

gez. Jürgen Klein 
Amtsleiter 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

 
 
HHJ Kostenstelle /  

PSP-Element 
Sachkonto Planansatz 

2019 7.015520.002.001 78720000 899.000,00 EUR 

                        EUR 

                        EUR 

Summe         EUR 

 
 

Inanspruchnahme einer Verpflichtungs-
ermächtigung 

Bereits verfügt über       EUR 

 ja    nein Somit noch verfügbar       EUR 

- in Höhe von       EUR 
Antragssumme  
lt. Vorlage 

      EUR 

- Ansatz VE im HHPl.       EUR Danach noch verfügbar       EUR 

- üpl. / apl.       EUR 
Diese Restmittel werden 
noch benötigt  

 ja    nein 
 

  
  

  Die Bewilligung einer üpl. /apl.  
Aufwendungen / Auszahlungen 
ist notwendig 

  in Höhe von       EUR 

  
  

  
Deckungsnachweis:  

  
  

 
 

Jährliche Folgelasten / - kosten nach der Realisierung: 
 
 
 

Sichtvermerk, gegebenenfalls Stellungnahme der Stadtkämmerei: 
 
 
 

Vorlage relevant für: 
 
 

 Jugendvertretung  Integrationsbeirat  Behindertenbeirat 
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Begründung 

 
Die Umverlegung des Weggentalbaches als direkten Anschluss an den Neckar und nicht durch 
den Mühlgraben ist aus unserer Sicht die einzige Möglichkeit, den Bereich des Schänzle nachhal-
tig aufzuwerten. Der Mühlgraben in seinen derzeitigen Ausdehnungen beansprucht mit seinen 
Böschungen ca. ein Drittel der gesamten Fläche des Schänzle. 
 
Ein natürlicher Zufluss vom Neckar zum Mühlgraben besteht nicht. Der Mühlgraben verlandet zu-
nehmend, die Gewässersohle ist flächendeckend mit Faulschlamm belegt. Der Saprobienindex 
weist den Mühlgraben als „kritisch“ organisch belastet aus, der den „guten Zustand“ deutlich über-
schritten hat. Einzig die mit viel Energie betriebene Fontäne verhindert das „Umkippen“ des Ge-
wässerabschnittes. 
 
Der Mühlkanal wird in einen Gewässerlauf parallel zur Gartenstraße umgestaltet. Hierdurch wird 
der Bachverlauf zugänglich gemacht und kann auch als Spielort dienen. Die Wasserzufuhr des 
neuen Mühlkanals muss ebenfalls technisch erfolgen. 
 
Die Planung wurde im Verlauf der Genehmigung mehrfach durch Anregungen der Träger öffentli-
cher Belange ergänzt und verifiziert. In Abstimmung mit dem Regierungspräsidium wurde in die 
Planung zusätzlich ein Gewässerlernort mit aufgenommen, welcher ebenfalls in der Sitzung vor-
gestellt wird. 
 
Die Umgestaltung könnte nach dem Neckarfest 2019 begonnen werden und vor dem Neckarfest 
2020 fertiggestellt sein. 
 
Ein Großteil der Unterlagen wurde der Vorlage beigelegt. 
 
Den Nachweis, dass von der Umverlegung keine nachteiligen Veränderungen der Abflusssituation 
in Bezug auf den Oberflächenabfluss ausgehen, wurde in der 2. Ergänzungen zum Wasserrecht 
geführt.   
 
Im Einzelnen mussten für die Genehmigung nachfolgende Unterlagen eingereicht werden. 
 
1. Erläuterungsbericht vom Mai 2016 (grün geändert)    Seite 1 - 29 

 mit Anlagen zum Erläuterungsbericht 

1.1 Anlage 1: Übersichtskarte 

1.2 Anlage 2: Vordimensionierung Pumpwerk Schänzle   Seite 1 - 2 

1.3 Anlage 3 Kostenberechnung (nur nachrichtlich) 

1.4 Anlage 4 Bilddokumentation        Seite 1 - 3 

Ergänzung 1 zum Erläuterungsbericht vom August 2016   Seite 1 - 4 

Ergänzung 2 zum Erläuterungsbericht vom Januar 2017   Seite 1 - 11 

Ergänzung 3 zum Erläuterungsbericht vom Juli 2018    Seite 1 - 2 

  
 
2. Pläne 

2.1 Übersichtsplan vom Jan. 2018 (Blatt 1b)     M. 1:500 

2.2 Lageplan Offenlegung (Blatt 2c)      M. 1:200 

2.3 Querprofile Offenlegung (Blatt 3c)      M. 1:100 

2.4 Querprofile neuer Mühlgraben (Blatt 4b)     M. 1:100 
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2.5 Bauwerksplan Regelschütz Weggentalbach (Blatt 5)   M. 1: 50 

2.6 Bauwerksplan gepl. Kanal-Anschlussschacht (Blatt 6a)   M. 1: 50 

2.7 Bauwerksplan Pumpenschacht (Blatt 7c)     M. 1: 50 

2.8 Überflutungsflächen Oberflächenabfluss HQ100  Übersicht - Bestand  M. 1:2.500 

2.9 Überflutungsflächen Oberflächenabfluss HQ100  Detailansicht-Bestand  M. 1:1.000 

2.10 Überflutungsflächen Oberflächenabfluss HQ100  Übersicht – Planung  M. 1:2.500 

2.11 Überflutungsflächen Oberflächenabfluss HQ100  Detailansicht-Planung  M. 1:1.000 

2.12 Überflutungsflächen Oberflächenabfluss HQ100  Detailansicht ange- 
passte Planung        M. 1:1.000 

 
3.  Unterlage 1: UVP-Vorprüfung (Büro HPC, Rottenburg) vom 08.03.2016 

 Unterlage 2: Fachbeitrag Naturschutz (Büro HPC, Rottenburg) vom 18.01.2018 

4. Gewässerökologische Bewertung (Gewässerökologisches Labor Dr. Karl Wurm) vom 
 Febr. 2016 
 
Die Planung wird in der Sitzung vorgestellt durch das Tiefbauamt und die beteiligten Planungsbü-
ros Heberle und Sinz-Beerstecher vorgestellt. 
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